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TIPPS FÜR DEN KATASTROPHENFALL

Katastrophenfälle können uns alle plötzlich überraschen und vor große 
Herausforderungen stellen. 

Klar: Es gibt die Katastrophenschützer und Katastrophenschützerinnen,  
echte Profis, von denen sich die meisten ehrenamtlich engagieren, die mit  
ihrem Einsatz vieles auffangen können. Aber nicht alles. Damit wir einen  
funktionierenden Katastrophenschutz in Nordrhein-Westfalen haben, muss sich  
die Bevölkerung – also wir alle – im Katastrophenfall auch selbst schützen können.

Das Gute: Katastrophenfälle können uns zwar plötzlich erwischen, aber nicht  
unbedingt unvorbereitet. Es gibt viele Möglichkeiten, wie du dich und deine Familie 
auch mit einfachen Mitteln im Ernstfall schützen kannst. Einmal verinnerlicht, können 
kleine Kniffe in verschiedensten Lagen Großes bewirken. Die wichtigsten Tipps haben 
wir hier für dich gesammelt. Wichtig: Bewahre Ruhe und lies dir regelmäßig die Tipps 
durch, damit du weißt, was zu tun ist.

! Dieses Heft gibt es auch in weiteren Versionen.  
Zum Beispiel in Leichter Sprache, als Audiodatei  

und als digitale Version. Einfach herunterladen unter  
engagiertfuer.nrw 

STAND: 09/25

INHALTSVERZEICHNIS.

Illustrationen von Lisa Söhndel
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MAL SCHAUEN,
 WAS LOS IST. 

1 WENN DIE SIRENEN 
HEULEN.

! Sirenentöne 

Warnung 
Entwarnung
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SIGNALE PROBEHÖREN!

DIE ZWEI WICHTIGSTEN SIRENENTÖNE
Mittlerweile gibt es zum Glück verschiedene Mittel und Wege, wie du im Ernstfall – 
und davor! – gewarnt werden kannst. Einen wichtigen und gut hörbaren Teil leisten 
hierfür Warnsirenen. Unterscheiden können musst du zwischen zwei Signalen:

 Die Warnung ist ein einminütiger, auf- und abschwellender Heulton.
 �	 Die Entwarnung ist ein einminütiger, anhaltender Ton.

Der Ton selbst sagt dir aber noch nicht, was eigentlich los ist. Informiere dich also über 
Handy, Radio oder Fernsehen, um was für einen Notfall es sich handelt und passe dein 
Verhalten entsprechend an. Mit dem QR-Code unten kannst du die Signale probehören.

Jeder Alarm richtet sich immer ausschließlich  
an dich und die restliche Bevölkerung.  
Besondere Sirenensignale wie zur Alarmierung 
der Feuerwehr gibt es mittlerweile nicht mehr.

AKUSTISCHE WARNSYSTEME 
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! Auch auf dem Handy, aber ganz ohne Download,
 funktioniert der Cell Broadcast. Damit  

können dich Behörden im Notfall direkt  
erreichen, ohne dass du etwas herunterladen 
musst. Dies wird im Rahmen der Warntage  
regelmäßig getestet.
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Nummern 
für Notruf:

Polizei 

110 

Feuerwehr  
Rettungsdienst 

112

WARNUNG2GO
Zusätzlich zum Sirenennetz gibt es mittlerweile auch eine Fülle an Warn-Apps von Be-
hörden und Institutionen, die dich verlässlich und aktuell informieren. Sie unterscheiden 
sich hauptsächlich im Detail. Hier die zwei bekanntesten:

 NINA sendet zusätzlich zur Warnung auch eine passende Handlungsempfehlung.

 	�KATWARN kann sicherheitsrelevante Nachrichten zu Liveveranstaltungen senden
und funktioniert auch auf Reisen im europäischen Ausland.

Sie sind kostenlos und schnell zu installieren.

2 WENN DAS HANDY 
ALARM SCHLÄGT.

IMMER WICHTIG:
Egal, was die Gefahrenlage 
ist: Die Notrufe 110 und 112 
solltest du wirklich nur be-
nutzen, wenn du dir selbst 
nicht mehr weiterzuhelfen 
weißt. Gerade, wenn es darauf 
ankommt, werden die Lei-
tungen sonst schnell über-
strapaziert.

DIGITALE WARNSYSTEME



... UND NEHME MIT 
Wenn es wirklich ernst wird, bleibt nicht mehr viel Zeit zum Überlegen – und schon  
gar nicht zum Packen. Falls du mit deiner Familie vorübergehend das Haus verlassen 
musst, lässt sich nicht sagen, wie schnell ihr wieder zurückkehren könnt und in  
welchem Zustand Haus und Besitztümer sind. Damit du im Notfall nicht mit leeren  
Händen dastehst, solltest du diese Dinge gepackt und griffbereit haben:

	Reiseapotheke, Erste-Hilfe-Material, nötigste Hygieneartikel, 
Desinfektionsspray und -tücher 

	�Strapazierfähige und jahreszeitangepasste Kleidung  
(inkl. Unterwäsche, Socken), festes Schuhwerk, Wolldecke 
und Schlafsack 

	Verpflegung für zwei Tage 

	Essgeschirr und -besteck, Thermoskanne, Becher 

	Dosenöffner, Taschenmesser, Taschenlampe, batteriebetriebenes 
Radio, Ersatzbatterien 

	Smartphone mit Ladekabel, Powerbank 

	Ausweise, Geld, EC- oder Kreditkarten 

	�Dokumentenmappe mit essenziellen Unterlagen (z. B. Geburts- und Eheurkunde, 
wichtige Zeugnisse usw.)

	 SOS-Kapseln für Kinder mit Namen, Anschrift, Handynummer der Eltern usw.

ICH PACKE  
MEINEN  
RUCKSACK...
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NOTFALLLISTE:
Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und  
Katastrophenhilfe (BBK) hat für dich hier eine 
noch ausführlichere Auflistung erstellt. bbk.bund.de/rucksack 

3 WENN ES SCHNELL 
GEHEN MUSS.

! Ein fertig gepackter Rucksack, 
griffbereit im Flur oder Schrank, 
lässt dich im Notfall schnell 
ein Gefahrengebiet verlassen.

NOTFALLGEPÄCK

http://www.bbk.bund.de/rucksack


NOTVORRAT für eine Person für 10 Tage*: 
3,3 kg Getreideprodukte, Brot, Kartoffeln
4,0 kg Gemüse, Pilze (Konserven)
2,5 kg Obst (Konserven)
2,5 kg Milch und Milcherzeugnisse
1,3 kg Eier, Fleisch und Fisch oder Ersatzprodukte
	 330 g Fette, Öle
	    20 l Wasser
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4
NOTFALLVORRAT

WENN JEDE 
KONSERVE ZÄHLT.

! Du bist Vegetarier oder möchtest deinen  
Vorrat für mehrere Personen berechnen?  
Mit dem QR-Code findest du eine alterna- 
tive Einkaufsliste und ein Rechentool. 

VORSORGEN WIE DIE PROFIS 
Mit einem im Vorfeld angelegten Notvorrat kommst du im Katastrophenfall gut über die 
Runden. Besonders dann, wenn die Versorgung komplett einbricht. Es gibt Katastro-
phen, die dazu führen, dass Supermärkte geschlossen bleiben, unbestückt sind oder 
unerreichbar werden. Bevorrate dazu möglichst viel Wasser und viele Speisen, die du 
auch kalt essen kannst und die sich lange halten. Lagere so viel ein, wie es dir mit  
deinen Mitteln möglich ist. Der Richtwert für einen Vorrat ist zehn Tage. Aber auch ein 
Vorrat für zumindest drei Tage hilft schon sehr. Im Ernstfall zählt jeder Tag, an dem du 
dich mit deinen Vorräten versorgen kannst.

*Alle Lebensmittel müssen lange haltbar sein.

https://www.ernaehrungsvorsorge.de/private-vorsorge/notvorrat


WAS TUN, WENN’S RICHTIG KRACHT? 
In Zukunft wird es noch wichtiger, sich auf Extremwetter gut vorzubereiten. 
Was ist zu tun, wenn ein schweres Unwetter aufzieht?

 	�Bleib zu Hause! So sicher wie möglich ist es für dich in einem innenliegenden
Raum im Erdgeschoss mit geschützten Fenstern.

 Schließe bei Stürmen oder Hagel alle deine Fenster und Rollläden.

 	�Halte dich auf dem Laufenden, z. B. mit deiner Warn-App, Online- oder
Radiodiensten.

 	�Nimm empfindliche Elektrogeräte (Computer, Fernseher etc.) vom Strom
und ziehe den Netzstecker.

 	�Wenn die Zeit dafür bleibt, sichere im Garten oder auf deinem Balkon alles,
was zum Geschoss werden könnte.

! Falls du schon im Vorfeld weißt,  
dass ein Unwetter naht, sichere am 
besten schon vorher Balkon- und 
Gartenutensilien. So fliegt später 
nichts in den Nachbargarten oder 
anderswohin.
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5
UNWETTER

WENN EIN STURM NAHT.

Am wichtigsten: 
 	�Zuhause bleiben und

sicheren Raum aufsuchen

Wenn die Zeit bleibt:
 Alle Fenster schließen
 Netzstecker ziehen
 Außenbereich sichern



WENN ES KRACHT UND DU BIST NOCH DRAUSSEN:
Wirst du von einem plötzlichen Unwetter im Freien überrascht, gibt es ein paar simple 
Grundregeln, mit denen du dich gut schützen kannst:

	Suche Schutz im nächstliegenden Gebäude.

�	�Findest du keinen Unterstand, solltest du dich bei Hagel mit dem Gesicht nach
unten auf den Boden legen und den Kopf schützen bzw. bei Gewitter in die Hocke
gehen und die Füße eng beieinander lassen.

	�Meide potenzielle Blitzableiter wie Bäume, Masten, Antennen oder Überlandleitungen.

 �	�Ein Auto ist während eines Gewitters sicher. Bleib im Fahrzeug – aber lass die
Finger von blankem Metall.

 �	�Achte draußen auf umherfliegende Gegenstände, die dich verletzen könnten.
Blumentöpfe z. B. können schnell zu gefährlichen Geschossen werden.

 �	�Achte darauf, dass dein Auto nicht in der Senke steht, da Gullis schnell überlaufen
können und das Wasser dann sehr schnell steigt.

! Nutze Warn-Apps, um  
zwischen normalen  
Regenschauern und  
gefährlichen Unwettern 
unterscheiden zu können.

ES KLINGELT, 
PIEPT UND  
VIBRIERT.
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! Vorsicht bei volllaufenden 
Räumen! Auch der stärkste 
Mensch kann keine Tür 
öffnen, wenn steigendes 
Wasser von der anderen 
Seite dagegen hält.

 ���	�Du kannst dein Haus mit Sandsäcken, Brettern oder Silikon vor dem Ärgsten
schützen.

 �	�Sichere im Vorfeld lose Utensilien wie Gartenmöbel und Mülltonnen rund um
dein Zuhause.

	�Lagere keine Chemikalien oder gefährliche Materialien in gefährdeten Räumen.

	Deine Kellerregale sollten ausreichend Bodenfreiheit haben.

	Wertvolle Geräte lagerst du am besten in höhergelegenen Räumen...

	�... und dich selbst übrigens auch. Dein Keller bietet dir wegen möglichen Über- 
flutungen und Stromschlägen keinen Schutz!

 	��Informiere dich vorzeitig online mit Hochwassergefahrenkarten, ob du in einem
möglichen Risikogebiet wohnst.

WAS TUN BEI STARKREGEN UND HOCHWASSER?
Bei Starkregen können die Kanalisationsnetze überfordert werden und das Wasser  
beginnt zu steigen. Auch Seen und Flüsse können über die Ufer treten. Je nachdem, 
ob du zu Hause gewarnt oder im Freien erwischt wirst, gibt es verschiedene Dinge  
zu berücksichtigen. Für dein Zuhause solltest du folgende Punkte beachten:

! Vorsicht beim Gang in 
den Keller! Er kann nicht 
nur schnell volllaufen, 
sondern zur tödlichen 
Falle werden. Schon 
geringe Wassermengen 
können aufgrund von 
Steckdosen alles unter 
Strom setzen!

16 17

Am wichtigsten: 
	Sicheren Raum aufsuchen

Wenn die Zeit bleibt:
 Sicherungen ausschalten
	Netzstecker ziehen
 Außenbereich sichern

6
STARKREGEN UND HOCHWASSER

WENN DAS WASSER 
STEIGT.



! �Nach dem Wasser ist vor dem Aufräumen. Sei vorsichtig 
beim Beseitigen von Müll und Gerümpel. Es könnten 
Giftstoffe ausgetreten sein oder gefährliche Gegen-
stände unter vermeintlich harmlosen Dingen liegen. 
Handschuhe, Gummistiefel oder andere schützende 
Kleidung können helfen.
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WAS TUN, WENN DU UNTERWEGS ÜBERRASCHT WIRST? 
Extreme Regenmengen und schnell steigende Wassermassen können dich auch im 
Freien überraschen. Auch hier gibt es ein paar einfache Verhaltensregeln.

	�Solltest du im Freien erwischt werden, versuche höhere Lagen zu erreichen.

	�Bringe dich in Sicherheit und folge den Anweisungen der Behörden. Deine Warn-
App oder dein Kurbelradio halten dich auf dem Laufenden.

	�Falls du im Auto unterwegs bist, fahre bloß nicht durch Wasser. Die Chance,
dass du dein Auto beschädigst oder mit ihm weggeschwemmt wirst, ist zu hoch,
um eine Durchfahrt zu riskieren.

	�Halte dich von Uferbereichen fern. Diese können durch Unterspülungen instabil
geworden ein und bei zu hoher Belastung einfach wegbrechen.

	Meide und verlasse umgehend Tiefgaragen!

	Benutze Wathosen mit Vorsicht! Wenn das Wasser steigt,
können sie volllaufen und werden sehr schnell zur Todesfalle!

! Lass Wertgegenstände bei steigendem Wasser-
spiegel zurück! Deine Sicherheit geht immer vor. 
Meide auch unbedingt Tiefgaragen, Tunnel und 
ähnliche tiefliegende Orte.
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BBK

TIPPS FÜR  
DIE JÜNGEREN.
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Mit deinen neugewonnenen Kenntnissen weißt du dir im Ernstfall selbst zu 
helfen – und auch all denen, die sich vielleicht (noch) nicht selbst schützen 
können. Wenn du dein Wissen nutzt und weitergibst, wird so aus deiner  
Vorbereitung eine Menge Katastrophenschutz.

Dieses Heft ist extra kompakt gehalten. Weitere, ausführlichere Tipps
und Hilfestellungen findest du beim Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe und unter engagiertfuer.nrw

DER KATASTROPHENSCHUTZ IN NORDRHEIN-WESTFALEN

LESEN, INFORMIEREN UND BEREIT SEIN.

! Aktuell, verständlich und 
immer hilfreich: deine 
Info-Seite. Schau vorbei!
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!

HI, WIR SIND  
MAX UND FLOCKE. 
LUST AUF EIN 
SPIEL?

Max und die Hündin Flocke haben interessante  
Spiele, Wimmelbilder, Malbilder, Rätsel und  
vieles mehr rund um das Thema Katastrophen- 
schutz. Schau doch mal rein. 

ILLUSTRATION © PLANETLAN

!

http://www.engagiertfuer.nrw
https://www.max-und-flocke-helferland.de/DE/Home/home_node.html


Du hast Fragen zu den Tipps oder Lust dich zu engagieren? 
Mehr Infos erhältst du bei den unten aufgeführten Organisationen 
oder engagiertfuer.nrw

Eine Initiative zur Stärkung der Selbstschutzfähigkeit der Bevölkerung 
und zur Stärkung des Ehrenamtes im Katastrophenschutz NRW

GEMEINSAM SCHÜTZEN WIR UNS 

    FÜR DEN KATASTROPHENFALL   SEI BEREIT WIE NIE!
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